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Die Website für den Arzt –
Information und Imagepflege
U. Rytz

Grenzen der Selbstanpreisung

Alle Körperschaften (Organisationen, Firmen),
also auch jede ärztliche Praxis, haben die Mög-
lichkeit, sich im Internet vorzustellen. Damit
sind sie für ihre Kunden, Lieferanten und andere
Sozialpartner, zumindest virtuell, immer erreich-
bar. Bei der Arztpraxis gelten jedoch strenge

Einschränkungen der Selbstdarstellung. Gilt es,
in der Marktwirtschaft sich als «besser» oder
«günstiger» oder «zuverlässiger» oder «sicherer»
zu positionieren, sollen sich Arzt und Ärztin
ohne textliche «Ausschmückungen» auf ihren
Werdegang, ihre Publikationen, ihre Kompeten-
zen sowie die Erreichbarkeit (Adresse, Telefon,
Fax, E-Mail, Öffnungszeiten, Ferienabwesen-
heiten usw.) beschränken. Das behindert aber
keineswegs die Informationsmöglichkeiten; Arzt
und Ärztin können auf ihrer Website durchaus
Fallstudien oder eigene Fachartikel publizieren.
Nicht gestattet sind aber, wie schon darauf hin-
gewiesen, Vergleiche oder vergleichende Andeu-
tungen («Als führender Hausarzt in der Region
Zürich empfehle ich …»).

* «Website» oder «Homepage»?
Unter Fachleuten wird mit
«Homepage» oder «Home» die
sogenannte «Einstiegsseite»
bezeichnet; die gesamte Site wird
«Website» genannt.
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Es gibt keine umfassendere, bessere und erst noch jederzeit zugängliche Art,
um die Arztlaufbahn oder eine Arztpraxis als Website* zu dokumentieren.
Selbstverständlich gelten für Ärztinnen und Ärzte auch im Internet die gleichen
Grundsätze der «Selbstanpreisung» (Werbung) wie im beruflichen Alltag, aller-
dings ergeben sich in Menge und Ausgestaltung völlig neue Horizonte.

Infostruktur/Sitemap/«Baum»

Abbildung 1
Der «Baum»: Die Grösse der Website und die Menge der Rubriken sind unbegrenzt. Es beginnt mit einer Homepage,
kann aber durchaus bis zu zehn und mehr Hauptrubriken und jeweils ebenso vielen Unterrubriken hinausgehen. Auch
ist die Website einer Gemeinschaftspraxis oder der Praxis eines Spezialarztes in der Regel inhaltsreicher als die einer Haus-
arztpraxis.
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Die virtuelle Praxis

So wie die Ärztin oder der Arzt in der Ausgestal-
tung, Ausstattung und Möblierung der Praxis-
räume frei sind und damit eine individuelle
Praxiskultur manifestieren, genau so kann auch
die virtuelle Praxis amateurhaft und «08/15»
oder eben professionell, geschmackvoll und
animierend auf- und ausgebaut werden. Wir
empfehlen Websites, die in Standard und Struk-
tur mit der realen Praxis und ihrer Ausstrahlung
übereinstimmen. Die Website soll es einem
neuen Patienten ermöglichen, sich über den Arzt
oder die Ärztin seines Vertrauens, über deren Ar-
beitsort und Arbeitsphilosophie ein verlässliches
Bild («Image») zu verschaffen. Eine moderne,
helle und patientenfreundliche Praxis sollte sich
darum nicht mit einer lieblos gestalteten Web-
site zufriedengeben.

Der «Baum»

Am Anfang des Websiteaufbaus steht die Defini-
tion der Infostruktur, auch «Baum» genannt
(Abb. 1). Hier entscheidet sich erstmals, wie um-
fassend die Website sein wird. Grundsätzlich
kann man ja schon allein mit der sogenannten
«Homepage» («Home»), also einer einzigen
Rubrik plus einem E-Mail-Link, leben, doch diese
Magerstvariante vermag nicht lange zu überzeu-
gen. Patienten interessieren sich durchaus auch
für Ihren Werdegang, Ihre Spezialkenntnisse und
Grundhaltung oder sie sind für Ihre Impf-
empfehlungen oder Standpunkte zu spezifischen
Fachfragen dankbar. Für jeden Interessens-
bereich kann die geeignete Rubrik und/oder
Unterrubrik vorgesehen werden.

Die Adresse: www.dr-felix-muster.ch

Eine eigenständige Webadresse ist die Basis. Wir
empfehlen entweder die logische Verwendung
des eigenen Namens (z. B. www.peterschmid.ch),
die Verwendung des Praxisnamens (z. B. www.
praxis-sonnrain.ch) oder eventuell auch die Re-
servation eines Fachbegriffs (z. B. www.neuro-
chirurgie.ch) oder Fantasiebegriffs (z. B. www.
sanapolis.ch). Ein gutes Beispiel ist der Berner
Facharzt Dr. med. A. Glättli: seine informative
und geschmackvoll gestaltete Website finden Sie
unter www.bauchchirurgie.ch (Abb. 4).

FMH Services

Abbildung 2 und 3
Solche Modellwebsites mit 4–6 Rubriken offeriert fmh-werbung.ch schon ab Fr. 750.–. Texte und
Bilder müssen durch den/die Auftraggeber/in geliefert werden. 
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Die Kosten einer Website

Abgesehen von den variablen Kosten für Namens-
reservation und Hosting (ab etwa Fr. 150.–) hän-
gen die Kosten einer Website von ihrer Komple-
xität bzw. den für ihre Erstellung und Produktion
benötigten Arbeitsstunden ab. Es ist durchaus
möglich, schon für unter Fr. 1000.– eine gepflegte
Modellwebsite zu erstellen (Abb. 2 und 3). Wer
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Abbildung 4
www.bauchchirurgie.ch: diese schlichte und elegante Website zeigt Internetkultur – sie wirkt
aktuell, weckt Vertrauen und ist auch für Laien sehr informativ.

Die Werbeagentur eigens für Ärzteschaft und Gesundheitswesen. Wir stehen Ihnen in allen Bereichen der
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit zur Seite. Spezialisten unterstützen Sie bei der Erarbeitung Ihres neuen
Erscheinungsbildes mit dem Background einer Werbeagentur. Vom Logo über die Website bis zur klein-
sten Drucksache, denn ein professioneller Auftritt Ihrer Arztpraxis verschafft Eindruck und Vertrauen.

FMH Marketing & Kommunikation, Burghöhe 1, Postfach 246, 6208 Oberkirch
Tel. 041 925 00 77, Fax 041 921 05 86, E-Mail: mail@fmhservices.ch, www.fmh-werbung.ch

es jedoch individueller, umfassender und opu-
lenter mag, budgetiert für Konzeption und
Realisation ab etwa Fr. 3000.–. Über die effekti-
ven Kosten einer Website entscheiden, wie bei
allen Produkten, mehrere Faktoren. So haben
ausgewiesene Designer ebenso ihren Preis wie
eine gewitzte technologische Struktur, gute Ver-
linkungen, genügend E-Mail-Adressen oder die
Bildqualität (ein professioneller Fotograf stellt
für gute Aufnahmen von Gebäude und Praxis
rasch mal 1000 Franken in Rechnung).

Und dann sind die wiederkehrenden Kosten
nicht zu vergessen, je nach Update-Ansprüchen
müssen für Hosting und «Unterhalt» der Website
jährlich ab Fr. 250.– reserviert werden.

Lohnt es sich?

Diese Frage stellt sich für jede Investition. Und
im Falle des Internet muss sie mit einem klaren
Ja beantwortet werden. Immer mehr Bereiche
aus Administration (TARMED/Fakturation und
Korrespondenz) und Information (Kommunika-
tion) werden ins Internet verlagert. Da ist es
denn auch mehr als logisch, neben der realen
Praxis auch eine zuverlässige virtuelle Praxis zu
führen. Zudem: Die Produktionskosten auf dem
«Websitemarkt» sind infolge der kriselnden
Konjunktur auf einem absoluten Tiefstpunkt an-
gelangt. Viel günstiger als im Augenblick wird es
kaum mehr werden.


